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Goethe und die toten Frauen 

Mit seinen Literaturkrimis rund um Goethe hat der Autor 
Bernd Köstering seinen Protagonisten Hendrik Wilmut fest 
in der Krimiwelt etabliert. In seinem neuen Fall 
»Goetheherz« wird dessen Expertise wieder auf die Probe 
gestellt. Als mehrere Frauen unter ungeklärten 
Umständen sterben, wird der Literaturdozent misstrauisch, 
denn sie alle tragen Vornamen von Frauen, die Goethe 
nahestanden. Die Polizei glaubt nicht an einen 
Serienmörder, Hendrik ermittelt alleine weiter. Die 
Hinweise enthüllen eine bösartige Intrige seiner alten 

Widersacherin Nadine Moser, die allerdings im Gefängnis sitzt. Ein Wettlauf 
gegen die Zeit beginnt, denn der Mörder hat schon sein nächstes Opfer im 
Visier. Verwoben in einem spannenden Kriminalfall, schildert Bernd 
Köstering psychologisch einfühlsam menschliche Emotionen wie 
Schuldgefühle und das Verlangen nach Rache. Zusätzlich vermittelt er auf 
interessante Weise Wissenswertes über Goethes Herzdamen. 

Zum Buch/Klappentext 

Der Goetheexperte Hendrik Wilmut erfährt von zwei ungeklärten Todesfällen: 
Marianne S. aus Frankfurt und Elisabeth M. aus Offenbach sind nach Ansicht 
der Ärzte eines natürlichen Todes gestorben. Doch Kriminalhauptkommissar 
Richard Volk plagen Zweifel. Als Hendriks Freund Siggi von einem ähnlichen 
Fall in Thüringen berichtet, hat Wilmut einen unerhörten Verdacht. Er ist sich 
sicher, gegen einen Serienmörder zu kämpfen. Gelingt es ihm, die bedrohte 
Christiane S. aus Weimar zu retten? 

Der Autor 

Bernd Köstering wurde 1954 in Weimar/Thüringen geboren und lebt heute in 
Offenbach am Main. 2010 gab er sein Debüt als Krimiautor und 
veröffentlichte seitdem acht Kriminalromane sowie zahlreiche 
Kurzgeschichten und Krimirätsel.  

Seit 2015 liest die ehemalige Kabarettistin Christiane 
Stiller aus Offenbach zusammen mit dem Krimiautor 
Bernd Köstering aus dessen Romanen und 
Kurzgeschichten – eine abwechlungsreiche und 
professionelle Kombination. 

Christiane Stiller war mehrere Jahre Mitglied im 
Ensemble des Frankfurter Kabarett-Theaters „Die 
Schmiere“.  


